
 

 

Die Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) ist das 

wichtigste Finanzierungsinstrument des 

Europäischen Aufbauplanes „NextGenerationEU“. 

Sie bietet allen Mitgliedsstaaten finanzielle Mittel, 

um die Anforderungen der Pandemie zu bewältigen. 

Um Mittel aus der ARF zu erhalten, mussten die 

Mitgliedstaaten nationale Pläne erstellen, in denen 

sie darlegen, wie die Mittel investiert werden sollen. 

Innerhalb des Deutschen Aufbau- und 

Resilienzplans (DARP) hat die Bundesregierung, 

vertreten durch das Bundesministerium für 

Gesundheit, Maßnahmen zur Stärkung des 

Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) auf den 

Weg gebracht. Auch der Pakt für den öffentlichen 

Gesundheitsdienst fällt hierunter. 

Stand 24.02.2026 

Der Pakt für den ÖGD umfasst die Bereiche 

Personalaufbau, Steigerung der Attraktivität 

des ÖGD, Internationale Vorschriften zur 

Gesundheitssicherheit, zukunftsfähige 

Strukturen des ÖGD und 

Digitalisierungsaspekte und -projekte. 

 

 

 

Kontakt 

Telefon: 03693 485 - 4000 

E-Mail: hygiene@lra-sm.de 

Internet:  

https://www.lra-sm.de/gesundheit 
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Mit der EU-Förderung konnten wir folgende 

Maßnahmen realisieren: 

Allgemeine Projekte und Hilfsmittel für den 

Fachdienst Gesundheit 

• TEVIS – mit Hilfe dieser 

Terminverwaltungssoftware ist eine online 

Terminbuchung in 4 Bereichen des Gesund-

heitsamtes bürgerfreundlich jederzeit 

möglich. 

 

• Für ein hohes Maß an Datenschutz und IT-

Sicherheit am Arbeitsplatz ist eine 

umfassende Schulung und Sensibilisierung 

aller Mitarbeitenden Voraussetzung. Durch 

die EU-Förderung konnte eine zweiteilige 

IT-Sicherheitsschulung im Fachdienst 

umgesetzt sowie eine Schulungsplattform 

etabliert werden. Die Sensibilisierung der 

Mitarbeitenden im IT-Sicherheitsbereich 

wurde in den Fokus genommen. 

 

Auch 2025/2026 wurden Maßnahmen 

umgesetzt, um IT-Sicherheit und 

Datenschutz dauerhaft im Blick zu behalten. 

U. a. wurde für alle Mitarbeitenden im 

Fachdienst Gesundheit eine aktuelle und 

aufbauende Awareness - Schulung 

angeboten, um Cyber-Bedrohungen zu 

erkennen und die Relevanz von 

Sicherheitsmaßnahmen zu verinnerlichen. 

 

Terminverwaltungssoftware TEVIS 

Die medizinisch-technische Ausstattung 

wurde ebenfalls dauerhaft mit Hilfe der EU-

Förderung verbessert. Im Kinder- und 

Jugendärztlichen Dienst kommen jetzt 

täglich 3 Sehtestgeräte und 3 Audiometer 

auf dem neuesten Stand der Technik zum 

Einsatz. Auch die Schnittstellenentwicklung 

für die Audiometer und die hausintern 

genutzte Software wurde gefördert. 

 

 

IT-Sicherheitsschulung 

 

Projekte und Hilfsmittel zur 

Bewältigung der Corona Pandemie 

 

• Durch Einsatz eines RPA (Robotic Process 

Automation) konnten zur Bewältigung der 

Corona Pandemie automatisiert Befunde in 

die Gesundheitsamtssoftware eingelesen 

und abgespeichert werden. 

• Um die Erreichbarkeit des Fachdienstes in 

der Pandemie zu gewährleisten und den 

Informationsfluss und Kontaktaustausch 

mit dem Bürger sicherzustellen wurde eine 

KI-gestützte Telefon-Service-Hotline 

(CovBot) angeschafft. 

• 5 ISGA (Fachsoftware) Nutzerlizenzen (inkl. 

Pflegegebühren bis 31.12.2022) konnten 

angeschafft werden, damit Zusatzpersonal 

direkte Dateneingaben vornehmen konnte. 

• Erweiterung der Fachsoftware ISGA -> 

Covid Kontakt - zur digitalisierten 

Kontaktnachverfolgung. 



 

 

Homepage 

Um eine bessere Erreichbarkeit des Fachdienst 

Gesundheit zu gewährleisten wird eine barrierefreie 

Homepage umgesetzt. Hierfür erhielten 3 

Mitarbeitende eine Onlineschulung zur Erstellung 

von barrierefreien pdf-Dokumenten. Ebenso wurde 

eine Adobe Acrobat Pro Lizenz in Verbindung mit 

der Erstellung der barrierefreien Homepage 

erworben. 

 

 

 

 

 

Je 39 Software Lizenzen für Microsoft Office 2024 und für 

Microsoft Select plus Gov wurden gefördert.  

Durch die Anschaffung und Einrichtung 

einer wildix-Telefonanlage inkl. Lizenzen für 

neue Telefone, CallCenter-Funktionen und 

Online-Fax-Geräten ist einen bessere 

Erreichbarkeit des Fachdienstes für die 

Bürger gegeben. 

 

 

Die technische Ausstattung konnte um 7 

Laptops, 41 Sicherheitstoken zur Zwei-

Faktor-Authentifizierung, 4 Smartphones 

und 5 Tablets für die tägliche Arbeit, 

besonders auch in den diversen 

Arbeitsbereichen im Außendienst, erweitert 

werden. 

2025 konnten zusätzlich 39 Monitore, 32 

Laptops, 20 Stereo Headsets, 19 Mono 

Headsets und 39 2-Faktor-Token Lizenzen 

angeschafft werden. 

 

 

 

 


